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Intelligenz
für die OberamtS-

Nagold, Freudenstadt,

Uro . 95

Freitag,

Glatt
Bezirke

Horb und Herrcnberg.

1840.

27. November.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Verleger und verantwortlicher RedakteurF. W . Bischer.

Erlasse der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Nagold . F r eud enst adt. Horb.
In Beziehung auf §. 4. s. der Wegordnung
von 1808, wonach die Erhaltung der Chaus¬
seen innerhalb Etters den Gemeinden obliegt,
ist die Anfrage gestellt worden, welcher Be¬
griff mit Ausdruck „Etter" zu verbinden,
unter welchen Umständen insbesondere eine
Erweiterung des Orts -Etters mit der Ver¬
bindlichkeit zu Ucbcrnahme der betreffenden
Strecke der Staatsstraße in die Unterhaltung
der Gemeinde anzunchmcn sey.

Zu Herbeiführungeiner Gleichförmigkeit
in Anwendung der obcngedachtcn Bestimmung
hat sich das Königliche Ministerium unterm
1. laufenden Monats veranlaßt gesehen, Fol¬
gendes fcstzusctzcu, was den Gemeindebehörden
zur Kcuntnißnahme und Nachachtung mitge-
thcilt wird.

Der Ausdruck„Etter" bezeichnet die Gren¬
zen eines zum Wohnen bestimmten.Bezirks.

Wenn daher dieser Bezirk durch neucnt-
stehende— in unmittelbarer Folge an den
frühem Wohnbezirk sich anreihende Wohn¬
gebäude(nebst zugehörigen OckonomicGcbäu-
den) in der Richtung einer durch den Ort sich
ziehenden Staatsstraße sich ausdchnt, so kommt
dadurch die Ettcrgrenze an das Ende dieser
Ausdehnung und es macht dabei ganz keinen
Unterschied, ob nur an einer, oder an beiden
Seiten der Staatsstraße Gebäude stehen.

Die Staatsstraße ist in einem wie im an¬
dern Fall, Straße eines Wohnorts, und wenn
die Staatsstraße nicht bestände, so würde der

Ort seine Ortsstraßen bis zu dem neu entstan¬
denen Etter auszudchncn sich veranlaßt sehen.

Die mit dem Gesetz nicht in Einklang ste¬
hende Bestimmung des §. 18 der von dem
StraßenbauDcpartcmentim Jahr 1811 aus-
gcgangencn Instruktion für die ObcrWeg-
und Weg-Inspektoren, wonach eine EttcrEr-
weiterung nur dann angenommen werden soll,
wenn auf beiden Seiten einer Straße neues
Bauwesen entsteht, ist als nicht zu Recht be¬
stehend, ausser Wirkung gesetzt.

Den 23. Novbr. 1840.
K. Oberämter,

Fleischhauer , Schubart , Lauth,  A .V.
Nagold . Freudenstadt.  Mit Rück¬

sicht auf die Verfügung der Ministerien des
Innern und der Finanzen Reg.Bl . von 1840
S . 483 in Betreff dcS Umlaufs verrufener
Scheidemünzen, hat das K. Ministerium des In¬
nern unterm 20. v. M. verordnet, daß bei Vor¬
nahme der vorgeschricbcncn Visitationen desKas-
scnbcstands der Amlspüegen, so wie der Ge¬
meinde- und Stiftungskasien darauf, ob unter
dem Kasscnvorrath nicht kurswidrige Münzen
sich befinden, von den untersuchenden Bezirks-
bcamten und Ortsvorstehern ein strenges Au¬
genmerk gerichtet und für die gebührende
Ahndung der hiebei wahrgenommcnen Ucber-
tretungcn des Verbots der Annahme verrufe¬
ner Scheidemünzen nachdrückliche Sorge ge¬
tragen werden soll.

Dieß wird nun den Orsvorstehern und
Rechnern zur Nachachtung eröffnet.

Den 23. Novbr. 1840.
K. Oberämter,

Fleischha uer, Schubart , A.B.
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Oberamt Nagold.
Nagold.  sAmts -Versammlung .^ Am

nächsten Mittwoch den 2. Dezember d. I.
wird eine AmtsVersammlung abgehalten wer¬
den, daher die Ortsvorstcher und Deputirte
nach Punkt XlX . der bekannten Uebersicht,
so wie diejenigen Schultheißen , die nach Maaß-
gabe des Amtsversammlungsbeschlusses v. 10.
Juli d. I . mit berathender Stimme anwoh-
Nen sollen,

Morgens 9 Uhr
auf dem hiesigen Rathhaus sich einzufinden
haben.

Zur Verhandlung werden hauptsächlich
folgende Gegenstände kommen:
1) Publikation der Recesse über die Leihkas¬

senrechnung voN 18 ^/zg,
2 ) Vorlesung der Amtspflegrechnung v. 18 ^ /^ ,
3) Wahl emes Oberamtsschätzers für Revision

des GcbäudcCatasterö,
4 ) Vorberakhung wegen Aufstellung eines

Oberamtsmühlschauers , und
5) Wahl des Nekrutirungsraths für die nächste

Aushebung.
Den 26 . Novbr . 1840.

K . Oberamt,
Schubart,  A .V.

Nagold.  Die Ortsvorstcher werden ange¬
wiesen, die Sportelurkunden am nächsten Mitt¬
woch unfehlbar vorschriftmäßig einzusenden.

Den 26 . Novbr . 1840.
K . Oberamt,

Schubart,  A .V.
Oberamt Freuvenstadr.

Freudenstadt.  sBewerberAufruf zur
Besetzung der OberamisMuhlschauerStelle .j
Nachdem durch die im Reg .Bl . vom 21 . v.
Mts . bekannt gemachte Verordnung vom 7.
Oct . d. I . in Betreff der Visitation der Ge¬
treidemühlen , die provisorische Bestellung des
UnterMühlinspcktors Engclfricd zu Muhriu-
gen für den Schwarzwaldkreis ausser Wir¬
kung getreten , und nunmehr die neue Sceüe
eines OberamtsMühischaucrs durch die AmtS-
Versammlung zu besetzen ist , so werden die
Bewerber um diese Stelle andurch aufgcfor-
dert , ihre Meldungen binnen 14 Tagen beim
Oberamt cin ;urcichen.

Hiebei wird bemerkt » daß nur solche Be¬
werber , welche sich über die im "§. l der K.
Verordnung vom 1. v. M . als erforderlich
bezeichncten Kenntnisse durch Zeugnisse und
durch eine zu erstehende Prüfung auszuwei¬

sen vermögen , auf einen Erfolg ihrer Berech¬
nung hoffe» können.

Den 25 . Novbr . 1840.
K . Oberamt,

Fleischhauer.
Freuden stadt.  sErinncrung an die

Einsendung der Rckrutirungslisten .j Die Orts-
Vorsteher , welche die Rekrutirungslisten noch
nicht eingcsendet haben , werden an deren als¬
baldige Einsendung erinnert.

Zugleich ergeht an sämmtliche Ortsvorste¬
her die Aufforderung , binnen 14 Tagen hie-
her anzuzeigen , daß die Rekrutirungsliste der
Vorschrift gemäß

Rekrut .Gcsetz Art . 12
14 Tage lang öffentlich angeschlagen gewesen sei.

Sollte der Anschlag irgendwo unterlassen
worden seyn, so wäre er ungesäumt nachzuholen.Den 23 . Novbr . 1840.

K . Oberamt,
Fleischhauer.

Freudenstadt.  sDiebstahl .j In der
Nacht vom 19 . auf den 20 . d. M . wurden
dem Handelsmann I . Riester in Obcrachern,
Bezirksamts Achern in Baden durch Einbruch
in seinen Laden folgende Gegenstände entwendet:
15 Eüeu Scharlachtuch mit schwarzen Leisten,

werth 57 fl. 36 kr.
14 Ellen Scharlachtuch mit schwarzen Leisten,

51 fl. 48 kr.
172  Cucn drtto mit weißen und schwarzen

Leisten 31 fl. 30 kr.
23 Eilen blaues Tuch , 46 fl.
20 Ellen dto. 38 fl.
22 Ellen dto. 59 fl. 24 kr.
20 Ellen dto. 36 fl.
14 Ellen dto. 44 fl. 48 kr.
25 Ellen dto . 65 fl.
25 Ellen dto. 55 fl.
17 Ellen dto. mit gelben Leisten 32 fl.18 kr.
14 Eilen dto . - 28 fl.
25 Ellen naturell , d. h. weißgraues wollenes

Tuch , 55 fl.
33 Ellen schwarzgraucs 55 fl.
6 E ien sckwarzgrauer Farbe 13 fl. 48 kr.
10 Ellen Tuch von Lederfarbe 28 fl. 12 kr.
19 Ellen — von schwarzgrauer Farbe 37fl.12 kr.
18 Ellen schwarzes Tuch , 43 fl. 12 kr.
und 8 bis 9 fl. Geld kleinerer Münze , zu

2/ztel Kupferkreuzer.
Es werden nun die betreffenden Be-



Hörden ersucht , zu Entdeckung des Thäters
daS Ihrige beizutragen.

Den 23 . Novbr . 1840.
K . Oberamt,

Fleischhauer.

Obcramt Horb.
Horb.  Nachgenanntx Personen sind aus¬

gewandert nnd haben die verfassungsmäßige
Bürgschaft geleistet:

Marianne » Ulmer von Horb.
Philipp Schauer von da, mit Familie.
Franziska Christ von da.
Markus Göttlcr von Altheim.
Anna Maria Klager von da.
Theresia Baur von Bicringen.
Theresia Krcspach von Eutingen.
Johannes Raible von da.
Johannes Riester von Felldorf.
Antonie Maier von Nordstetten.
Gregor Teufel von Rcringcn.
Asaric Schweizer von Rchrkorf.
Joseph Rottcnburgcr von Salzsterten.
Anton Erath von da.
Agatha Walz von Wachcndorf.
Maria Gfrörer von Wiesenstctten.

Den 24 . Novbr . 1840.
K Oberamt,

Lauth,  A .V.
Horb.  Die Bewerber um die hier zu

besetzende OberamtsMahlschauerssteUe werden
hiemit aufgcfordcrt , ihre Zeugnisse über Be¬
fähigung , persönliche Verhältnisse — Prädi¬
kat und Vermögen — in Balde anher zu
übergeben.

Den 22 . Novbr . 1840.
K . Oberamt,

Lauth,  A .V.

H o r b. sStrassenUnterhaltung betreffend.^
Die Schulthcißcnamtcr erhalten Hiemil den
Auftrag , bei der gegenwärtigen für die Stra¬
ßen ungünstigen HerbstWitternng auf die gute
Unterhaltung der Wege ihre besondere Auf¬
merksamkeit zu richten und namentlich dafür
ernstlich zu sorgen daß der Morast immer
zeitig abgezogen und wcggeschafft, der Wasser¬
ablauf durch Ocffnung der Graben und Doh¬
len befördert , daS bcnöthigte Unterhaltungs¬
material in guter Beschaffenheit bei der jetzt
noch dazu günstigen Jahreszeit in gehöriger
Menge belgcschafft und ganz klein geschlagen
wie cs nöthig , eingeworfen , auch daß der
Baumsatz vollständig ergänzt wird . Die

> Bäume mmen hinlänglich erstarkt , in der
vorgeschriebe ! cu Entfernung vom Grabenrand
und den nächsten Bäumen der Reihe nach ge¬
setzt, mit Stotzen versehen , und auch da wo
die Baume nicht im Frühjahr gesetzt werden
wvUen , die Locher hiezu doch noch vor dem
Winter gegraben werden , damit Luft und
Kalte auf die Erde desto besser cinwirken kann.

Entschuldigungen mit Nachlässigkeiten der
Amtsuntergebcnen werden nicht angenommen,
da es an den Ortsvorstehern liegt , um der
genauen Befolgung der gegebenen Anord¬
nung sich selbst zeitig Ueberzcugung zu ver¬
schaffen und gegen die Ungehorsamen mit
zweckdienlicher Strenge vorzufahren.

Den 22 . Novbr . 1840.
K . Oberamt,

Lauth,  A .V.

F >rstamt Freut enstadt.
Freudenstadt . Revier Reichen-

bach . ^Verkauf von Lang . , Säg - und
Brennholz . j Der noch unverkaufte Theil
der HvlzErzeugnisse vom Revier Reichen»
bach wird am

Freitag den 4 . Decewber d . I.
und an den folgenden Tagen

zum Verkauf in Aufstreich gebracht werden,
und ladet man die Kaufsliebhaber hiemit
rin , an obigem Tag

Morgens Z Uhr
auf der Murglhoistroße unten an der
Bcsenfelder Staige sich einzufinden und
die K ' ufsbedingunge, , zu vernehmen.

De , Ort der Zusammenkunft am Zten
Tag wird am Sch uß des Verkaufs vom
ersten Tag den Liebhabern bekannt ge¬
macht werden , und so an jedem folgen¬
den Tag.

Das zum Verkauf kommende Holz
best ht in folgendem:
s ) in Schlägen,

vom Staatswald Grundwald:
463 tannene Langholzstämme,

1602 tannene Sägklötze und
57 Stück tannene Stangen , sogenann¬

tes Spitzenholz,
126 '^ Klafter tannene Prügel.

Hinterbuch:
170 Sägklötze , 20 Klft . tannene Prügel.
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Schlößlensberg:
223 Sägklötze,

36 ^2 Klafter tannene Prügel.
Dammerswald »):

93  Stämme tannen Lang - und Bauholz,
893 Sägklötze,

9 Klafter tannene Prügel,
daselbst b) :

18 ^ Klafter buchene und
441/4  Klafter tannene Prügel,

b ) Scheidhol ; ,
in sämmtlichen Distrikten des Reviers:

4V0 Stamme tannen Lang - und Bauholz,
1821 tannene Sagklötze,

2 eichene und
15 buchene Werkholzstämme.
37 1/ , Klafter buchene Prügel,
31 ^ Klafier eichene dto.
681/2  Klafter tannene Prügel und

33/4  Klafter birkene dto.
Den 25 . Novbr . 1840.

K . Forstamt,
Hahn.

Kameralamt Dornstetteu.
Christophsthal  bei Freudenstadt.

Dienstag den 1 . December
Vormittags 10 Uhr

werden in der Wohnung des hiesigen
Forstamtsdieners im öffentlichen Aufstreich
an den Meistbietenden verkauft:
ein eiserner deutscher KastenOfeu mit

Aufsatz im Gewicht von 900 Pfund,
eine eiserne HeerdPlatte von 195 Pfund,
ferner : altes Eisen , Thüren , Fenster

und ein ausgeriegeltes mit Ziegeln
bedecktes Gartenhäuschen mit Fenster,
Läden und Thüre auf den Abbruch.

Die Schuliheißenämter wollen dieß
gehörig bekannt machen.

Den 23 . Novbr . 1840.
Kameralamt Dornstetteu.

Freuden stad  t . sGläubigerAuf-
ruf . j Auf Ansuchen der Erben des
kürzlich gestorbenen Schwanenwirths Da¬
vid Habisreilinger von hier , werden so¬
wohl dessen unmittelbare als Bürgschafts-

Gläubiger hiemit aufgefordert , ihre An¬
sprüche an denselben binnen Z Wochen
um so gewisser bei der uuter ; eichneten
Stelle unter Vorlegung der Beweisur¬
kunden anzumelden , als sie sonst bei der
demnächst vorzunehmenden Verlassen-
schafrstheilung unberücksichtigt bleiben
würden.

Den 17 . Novbr . 1840.
K . Gerichtsnotariat,

Mül ler.

Fünfbronn.  fGläubigerAufruf . )
Zur Richtigstellung und Vertheilung des
Nachlasses des weiland Christian Theu¬
rer von hier , ist zu wissen nöthig , ob
und welche nicht bekannten Schulden
derselbe hinterlassen hat.

Es werden daher alle diejenigen»
welche aus irgend einem Rechtsgrunde
eine Forderung an denselben zu machen
haben , hiemit aufgefordert , solche um so
gewisser binnen i 5 Tagen dem Unter¬
zeichneten Waisengerichte anzuzeigen , als
sie sonst es sich selbst zuzuschreiben haben,
wenn sie bei der Verlassenschaftstheilung
des Theurer nicht berücksichtigt werden.

Den 20 . Novbr . 1840.
Waisengericht allda.

Rohrdorf»  Oberamts Horb . Am
Montag den 7 . Dezember 1840

Vormittags 9 Uhr
wird aus der Verlassenschaft der verstor¬
benen Franz Augspurger 'schen Eheleute
gegen baare Bezahlung im öffentlichen
Aufstceich verkauft werden:

45 Scheffel Dinkel,
4 — NicdcrReuterin,
8 — Gersten,

10 — Haber,
1 — Ackerbohnen,

500 Bund Stroh aller Art,
2 Wannen Heu und Oehmd,

Bauern - und Fuhrgeschirr,
und sonstige allerlei Fahrniß.
Die Herren Ortsvorfteher werden er-



sucht , dieses in ihren Gemeinden öffent.
lich bekannt machen lassen zu wollen.

Den 24 . Novbr . 1840.
2 m Namen

des WaisengerichtS,
Schultheiß Teufel.

Wiese nstetten,  Oberomts Horb.
sGläubigerAufruf . j Um das Schulden»
wesen des Johann Hank , ledigen Wag¬
ners von hier , dem durch den Todseiner
Mutter noch einiges Vermögen ange¬
fallen ist , bereinigen zu können , werden
alle diejenigen , welche aus irgend einem
Rechtsgrunde eine Forderung an ihn zu
machen haben , aufgefordert , solche bei
der Unterzeichneten Stelle binnen 25
Tagen anzumelden , und sofort

am Freitag den 18 . December
Vormittags 10 Uhr

zu einem Nachlaß - oder VergleichsVer-
such auf hiesigem Rathhaus erscheinen
zu wollen.

Den 22 . Novbr . 1840.
Ans Auftrag

des Gemeinderaths,
Schultheißenamt Steimke.

Glatten,  Oberamts Freudenstadt.
sSchafwaide - Ver¬
leihung . j Nach
Beschlnßnahme des

Gemeinderalhs joll die hiesige Schafwaide
auf 1 oder Z Jahre , nachdem sich Lieb¬
haber zeigen , verpachtet werden , welche
150  Stück erträgt . Zu dieser Verhand¬
lung ist Tagfahrt auf

Andreasfeiertag den Zo . d . M.
Nachmittags 1 Uhr

auf dem hiesigen Rathszimmer festgesetzt,
an welchem Tage die Pachtliebhaber sich
dabei einfinden mögen.

Den 20 . Novbr . 1840.
Für den Gemeinderath,

Schultheiß H uß.
Dollmaringen , Oberamts Horb.

Die Gemeinde Vollmaringen beabsichtigt
einen Bronnen graben zu lassen , und
wird deshalb die erforderliche Grab - und
Maurerarbeit am

Mittwoch den Z. Decbr . d . I.
auf hiesigem Rathhaus

Vormittags 10 Uhr
verakkordkren , wozu die Akkordslustige höf¬
lich eingeladen werden , mit der Bemer¬
kung , daß die weiteren Bedingungen vor
Beginn der Verhandlung eröffnet werden.

Den 22 . Novbr . 1840.
Aus Auftrag,

Schultheiß Wollen sack.

Außeramtliche Gegenstände.

Nagold.  sGeld auszuleihen . j Bei
dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Versicherung 100 fl.
Pflegschaftsgeld zum Ausleihen

parat.
Den 25 . Novbr . 1840.

Joh . Rähle,
Tuchmachermeister.

Wildberg.  sGeld auszuleihen . j
Unterzeichneter hat einige Hundert Gul¬
den Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche
Versicherung und 5 Procent Verzinsung
auszuleihen . Liebhaber können sich mel¬
den bei

Lammwirth Köhler.
Den 25 . Novbr . 1840.

Freuden stad  t . sBierbrauerei feil . j
Unterzeichneter hat den Auftrag , eine
hiesige gut eingerichtete Brauerei , Bren¬
nerei und Gaffeuwirthschaft an den Meist¬
bietenden zu verkaufen und hat zur er¬
sten Verhandlung

Montag den 28 . November
festgesetzt . Es werden daher die Liebhaber
Ungeladen , sich

Nachmittags 1 Uhr



in David Schmids Gassenwirthschaft
einzufi »den.

Den 24 . Novbr . 1840.
Kaufmann Sturm.

Nagold.  Die Unterzeichnete hat
sich '.7. Stuttgart !m KlridL :machen für
Frauenzimmer so perfektionirt , daß sie
im Stande ist, jedem Wunsch zu ent¬
sprechen, ste erlaubt sich daher , dem ver¬
ehelichen Publikum unter der Zusicherung
prompter und billiger Bedienung sich
bestens zu empfehlen.

Den 25 - Novbr . 1840.
Die Tochter des Gerichtsdienero,

Nanette Reyer.

Nagold. (Empfehlung . ) Um mit
meinem Vorrath von abgelegenem Frucht¬
branntwein aufeuräumen , erlasse ich jetzt
die Maas zu 24 kr. , auch ist guter Zwetsch¬
genbranntwein um billigen Preis bei
mir zu haben.

Den 2s . Novbr . 1840.
Schwanenwirlh Günther.

Freudenstadt. (Feile Feuerspritze
und Empfehlung . ) Unterzeichneter hat
eine neue sehr gut gemachte TrogFeuer-
spritze zu verkaufen , solche ist mit 2 ge¬
gossenen Mbßstieseln und einem Wind¬
kessel versehen , hat einen Kasten der circa
1.0 Imi hält , ein starkes ganz eisernes
doppeltes Druckwerk und ist mit einem
Wendrvhr versehen , welches man abschrau¬
ben , und an dessen Stelle einen Schlauch
anlegen kann . Sie kann täglich einge¬
sehen und gekauft werden bei Unterzeich¬
netem welcher für solide Arbeit garantirt,
auch können auf Verlangen neue Spri¬
tzen aller Art so wie auch die von der
K . Regierung vorgeschriebenen Schlauch-
Gewinde gefertigt und alte Spritzen re-
uovirt werden bei

den 26 . Novbr . 1840
Friedrich Gaisser,
Kupferschmidmeister.

Nagold. (Landwirtbschaftlicher
Verein . ) Am nächste » Moni

»tag den Z0 November vcrsam-
^melt sich der landwirthschaftliche

BezirksVerein auf der Post zu Nagold.
Die Verhandlungen beginnen

Mittags 12 Uhr
und werden die verehrlichen Mitglieder
ersucht, sich zahlreich dabei einzufiuden.

Den 26 . Novbr . 1840.
Der VereinSVorstand.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch und
Broo -Preise.

In Freudenstadt,
den 2t- Novbr. 1640.

Kernen <Schfl. litt . 44 'r »rlt. lükr. ivfl. 40kr.
Rvggen t — 7fl 2gkr. 7fl. 12 kr. 6fl 40 kr.
Gersten , — 7st Mr . 7fl- —kr. 6fl. Zokr.
Hader > — 4st ivtr. 4st. —kr- Zfl. Zökr.

Fleisch - und Br 0 d- Preiße.
Qcksensieisch r Pfund. 8kr.
Rindfleisch 1 —. 6kr.
Kalbfleisch t — . . . . . . . 5kr.
Hammelfleisch > — 4kr.
Schweuieflelsch mir Sveck . . . . . . cokr.

— — ohne — . 9kr.
KernenBrod . . 4 Pfund t2kr.
Mittelbrod . — — tlkr.
Schivarchrod . — — tOkr.
1 Kreujcrweck schwer . . . 7 Lot - . 1 Ontt.

In Tübingen,
den 20. Novbr . ,840.

Dinkel , Schfl . Zfl. 4flkr. Zfl. ZZkr. 5fl. tlkr.
Haber 1 — Zfl. 4».' r. Zfl. ZZkr. Zfl. 26 kr.
Gersten , Sri . . . . . . . —st 4Zkr.
Erbsen 1 — ist . Wlr.
Linsen , — . . . . . . . . tfl . 20kr.
Kernen 1 — ist . 22kr.

Brod - Tare.
Kcrnenbrod 4 Pfund . tt kr.
1 Kreuzerweck schwer . 7 Lot - Z 2tl.

In k a l w,
^ den 12. Novbr . ,840
Kernen 1 Schfl. 11 fl. Zokr. i,fl . skr. -ofl. 48k».

5st 24kr. Zfl. 8kr. 4fl . Z4kr.
Zfl. 40kr. Zfl. 29kr. Zfl. —kr.
tfl . 4kr. —fl. —fr . —fl —kr.

—fl. 52kr.- fl. 48kr. —fl. —kr.
tfl . irkr . , fi. 4kr. —fl. —kr.
—fl 44kr. —fl.4Nkr.—fl. —kr.
tfl . Zükr. ifl .Mkr.—fl. —kr.
tfl . S2kr. —fl.---kr.—fl. —kr.

Dinkel 1 —
Haber i —
Roggen 1 Sri.
Gersten « —
Bobnen 1 —
Wicken 1 —
Erbsen t —
Linken 1 —



B r o b - T a r e.
Ktrntnbrod4 Pfund . . . . 10 kr.
t Kreuzerbrod . - . . . 3Vr Loth.

Zn A l t e n st a i g,
den 24 Nvvbr. iss-«.

Dinkel neuer 1 Schfl. 5fl.Zokr. 5fl. 20kr. 5fl. I2kr.
Verkauft wurden . . 6Z Schfl. 0 Sri

Hader t Scbfl. —fl. —kr. 4fl. —kr.—fl. —kr.Verkauft wurden . . 4 Schfi. 0 Sri.
Gersten t — —fl. —kr. 7fl. —kr.—fl. —kr.Verkauft wurden . . 9 Schfl 0 Sri-
Roggen , — 9fl. 6kr. —fl. —kr—fl. - kr-Verkauft wurden . . «t Scdfl. 0 Sri-
Kernen 1 — itfl . 44kr. iifl .tükr. —fl.- kr.Verkauft wurden . . 14 Schfl. 0 Sri.

B r 0 d - P r e i s e.
- Pfund Kcrnendrod gelten . . 10 kr.
t Kreuzenvcck muß wägen . . öVi Loth.

Der Pommer und der Kater.
Ein Pommer ward von einem Schüsse lahm,
Der seinem Herrn , den er beschützen wollte,
Werrätherisch das Leben nahm.
Unwissend , wie er nun sein Brod gewin«

ncn sollte,
Kroch er betrübt bis in die nächste Stadt,
An deren Thor ein Kater zu ihm trat,
Dem eines Abtes Koch vor wenig Tagen,
Weil er ein Rebhuhn stahl , das Bein zer¬

schlagen.
Bedrängte werden gleich bekannt:
Sie unterhielten sich von ihren Unglücksfällen.
Zuletzt sprach Mauz : „ Freund , laß uns durch

das Land
Als ein paar treue Spießgesellen
Hausiren gehn." Der Pommer sagte : „ Nein;
Wir sind zwar beide lahm ; allein
Ich möchte doch nicht gern mit dir vergli¬

chen seyn."

Guckkaften - Bilder
in heiterer Beleuchtung.

(Sonst und Jetzt . ) Im Jahr 1224 schlief
der König von England zum ersten Mal auf
einem Strohsack , früher auf bloßen Brettern.
Im Jahre >246 waren die Häuser in London
noch größtentheils mit Stroh gedeckt; im Jahr
1300 kannte man in London noch keinen Ka¬
min , geschweige denn Ofen , man wärmte sich
an Glutpfannen . Im Jahr 1340 betrugen

die Steuern 30,000 Wolljacke . Die Richtev
und Adöocaten wurden mit Zimmct und Pfef¬
fer bezahlt , die ersten Stecknadeln kamen
1345 auf.

Der Wein ist eine Art stehendes Militär
für die Freuden und gegen die Leiden des
Lebens . — Rheinwein die Infanterie —
Champagner die Cavallerie — Burgunder
die Artillerie — Landwcin der Train —
Madeira die FourierSchühen — Desertwein
die Adjutanten — Ofener und Tokaier alte
Generale.

Frauenzimmer sind der Altersschwäche mehr
unterworfen als Männer , d. h. der Schwä¬
che, nicht alt scheinen zu wollen.

Auf einen gemeinen  Dieb.
Hier liegt, den ein gerechter Spruch
Um wenig Groschen bracht ' ans Eisen:
Der arme Tropf stahl nicht genug,
Um seine Unschuld zu beweisen.

Ein Tübinger Student machte vor einigen
Jahren einmal , von der Universität aus eine
kleine Lustreise. Auf dem Rückwege kam er,
ganz ohne Geld , in ein kleines Städtchen,
in welchem ein Freund von ihm als Vicar
angestcllt war . Diesem entdeckte er seine Ver¬
legenheit, und sein Freund , erfreut , ihn wie¬
der zu sehen , ging mit ihm sogleich in das
erste beste Wirthshaus und befahl dem Wir-
the , dem Studenten auf seine Rechnung zu
geben, was er verlange . Hierauf verabschie¬
dete sich der Vicar mit dem Versprechen , so¬
bald er seine Predigt für den nächsten Sonn¬
tag vollendet habe, wieder ;u kommen. Erst
spät Abends konnte er sein Wort halten , und
verbrachte nun noch eine Stunde vergnügt
mit seinem Freunde . Den nächsten Morgen
reiste der Student weiter , und als der Vicar
den Wirth fragte , was sein Freund verzehrt
habe, antwortete dieser : „Sechzig Schop¬
pen Bier und einen Häring !"

Ein Kameel und ein Esel weideten mit¬
einander in Persien und käme» an einen breiten
Fluß . Das Kameel wagte sich zuerst hinein,
und als ihm das Wasser bis an den Bauch
gieng , so rief es dem Esel zu : du kannst mir
sicher folgen , das Wasser erreicht nicht ein¬
mal meinen Höcker.

Gehorsamer Diener , erwiederte der Esel,
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geht cs dir bis an den Bauch , so geht es
mir über die Ohren.

Moral : Erkenne dich selbst , und wenn
Jemand schmeichelnd oder unwissend dich über
deinen wahren Werth schätzt , so miß keine
Kräfte . Wenn doch alle Esel so viel Selbst-
crkenntniß besäßen , als jener persische!

Verschiedenes.
Aus  Pforzheim wird vom iy Nov . geschrie¬

ben : Vor einigen Tagen wurden hier mehrere In¬
dividuen gefänglich eingezogen , welche der Falsch¬
münzerei  angeklagt sind. Die Haupiwerkstätte
soll in dem nabe gelegenen Dorfe Würm entdeckt
worden seyn- Leider ist ein hiesiger Bürger am
meiste» bei dieser Sache gravirt , und auch auf des¬
sen Frau scheint Verdacht der Milwissenschaft zu
ruhen , da sie ebenfalls eingezogcn worden ist. Den
Gerüchten zufolge ist die Zahl der Beiheiligten groß.
Hauptsächlich sollen Preußische Tbalcr und Gul¬
denstücke aus dieser Werksiäite bervorgcgange » seyn,
welche aber leicht zu erkennen sind , da sie sich ölig
ansühlen , und die Schrift , weil diese Münzen ge¬
gossen sind, etwas abgerundet ist. (K. Z. )

Cannstatt.  Sonntag den 6. Novbr ., Nachts
zwischen il und >2 Uhr , wurde ein sehr braver
Wcingärtners Sohn aus Münster , der einer Frau,
die nach Hülfe rief , weil sie befürchtete , ihr Sohn
wolle sich bei Berg in den Neckar stürzen , bcistehen
wollte , von einem Scblossergcsellen , der von einer
andern Seite her gleichfalls herbeigesprungen kam,
lebensgefährlich in dem Augenblick verwundet , als
er sich zu Verhütung des muthmaßlich beabsichtig¬
te» Selbstmords des vermeintlichen Lebenssauc»
versichern wollte , und ist der Verletzte in Folge ei¬
nes Stichs in den Unterleib , der bis in de» Magen
eingcdrungcn war , am dritten Tage nach der Ver¬
wundung gestorben Diese Bekanntmachung dient
zugleich zu Berichtigung dessen, was über das trau¬
rige Ereigniß in dem Beobachter Nr . >79 und >80
ausgenommen worden ist. (S . M .)

ex. > ' '
" Das Novemberbad bei Pfrondorf ist eröffnet

und hat Bernhardt von E . den erste» Versuch ge¬
macht , welcher gute Folge » gehabt haben solle.

Am 28. d. Mts . ist ein Mann von Rohrdorf
beim Tannenzapfcnsammeln von einer Tanne her-
«mergestürzt , und blieb tobt auf dem Platze,

2 » der Nacht vom 2ü. bis 27. d. M. ist ein
Man» »on Vollmaringcn bei Nagold todtgcsallen.

-h Wenn ' s den  Engländern  nachgebt , so ha¬
ben die Franzosen dießmal ihr Geld umsonst aus»
gegeben und hättens besser anwenden können , denn
es bleibt Friede . Man hat in London  nicht die
geringste Augst und deßhalb das Parlament bis auf
den >0. December vertagt.

ch Das Gewitter am 10. Novbr . tobte am Bo¬
densee so heftig , daß der ganze See einem Feuer«
mccre glich . Dabei war der Sturm so stark , daß
sich kein Schiff halten konnte . Das große und feste
Dampfschiff , .der Kronprinz " rettete mehrere Segel¬
schiffe , die dem Untergang nahe waren.

-s- Der nürnberger Trichter hat seinen Credit
verloren . In Paris  ist eine mnemotechnische Me¬
thode erfunden worden , wodurch auch der größte
Dummkops in de» Stand gesetzt ist , eine gehörte
Rede wörtlich wieder zu gebe» Wer darum kein
gutes Gedächtnis ' hat , kann sich einen Pariser Trich¬
ter verschreiben.

ch Zur Niederkunst der Kö n i g i n v 0 n Eng¬
land  ist Alles bereit , aber seit Kurzem zweifelt
man , ob sie überhaupt niederkommen werde.

ch Keine Häuser sind jetzt übler dran , als die
Handelshäuser . Bleiben sie auch von dem Erdbeben,
das jetzt an vielen Orten verspürt wird , verschont,
so fallen doch die solidesten durch Bankerott übern
Hausen . Seit langer Zeit sind nicht so viele Falli¬
mente vorgckommen , als eben jetzt. In Paris,
London , Wien , Berlin  und viele» andern
europäischen Städten greifen sie mit einer furcht¬
baren Macht um sich und erregen große Besorgnisse
und Mißtrauen in der Handclswelt . Triest ha»sich
bis jetzt am tapfersten gehalten.

-f Auf dem Markte zu Mainz  kostete am >3.
Novbr . das Malier Waizen 8 st. 37 kr. , Korn 6st.
41 kr. , Gerste 4 fl. 53 kr., Hafer z fie 25 kr., Spelz
3 fl. 3o kr. — Am >6. November kostete in Frank¬
furt am Main der Waizen 8 fl., Kor » ü fl>, Gerste
4 fl. 3o kr. , Hafer Z fl. 12 kr. , Erbsen 7 fl- , Lin¬
sen 6 fl. 45 kr.

-s- Von Paris her ist eine Broschüre über de»
Rhein gegangen , welche zu beweisen sucht, daß Ka¬
spar Hauser der Thronerbe Badens  sey . Es sol¬
len in diesem Pamphlet die schmutzigsten Dinge er¬
zählt werden . I » Baden ist diese Schmähschrift
verboten , in der Schweiz aber wird sie viel gelesen,
obgleich jeder gesunde Sinn sogleich erraiben kan»,
daß lauter Wimerlügcn darin enthalten sind.
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